Breite Nutzung kirchlicher und religiöser Medienangebote

87 % aller Katholiken ab 16 Jahren nutzen laut MDG-Trendmonitor „Religiöse Kommunikation 2010“ Medienangebote aus dem kirchlichen oder religiösen Bereich. Weit über die Hälfte (59 %) sogar mittel bis stark.

Zum dritten Mal nach 2000 und 2003 untersucht der jüngst erschienene MDG-Trendmonitor 2010 die personale und mediale religiöse Kommunikation von Katholiken bzw. in der deutschen Bevölkerung. Ihr karitatives Engagement, ihr Einsatz für Frieden und Menschenrechte oder den Wert der menschlichen Arbeit bringen der katholischen Kirche einen breiten Rückhalt. So stieg beispielsweise von 2002 auf 2009 das Einverständnis der Katholiken mit dem kirchlichen Friedensengagement von 69 % auf 77 %. Sehr aufschlussreich ist auch die Erkenntnis über die Bindung von Katholiken an ihre Kirchengemeinde: Selbstständige Gemeinden weisen gegenüber Gemeinden, die Teil eines Pfarrverbands sind, keine höhere Bindung ihrer Mitglieder auf. So gaben 54 % der Angehörigen von Pfarrverbünden an, eine enge bis mittlere Bindung an ihre Gemeinde zu haben, im Vergleich zu 51 % von Angehörigen selbstständiger Gemeinden.

Der MDG-Trendmonitor wurde von der MDG Medien-Dienstleistung GmbH in München, einer Unternehmensberatung der katholischen Kirche, beim Institut für Demoskopie Allensbach in Zusammenarbeit mit Sinus Sociovision, Heidelberg, in Auftrag gegeben. Die Studie fußt auf zwei repräsentativen Umfragen aus dem Winter 2009 unter Katholiken und der Gesamtbevölkerung ab 16 Jahren. Der besondere Fokus der Untersuchung liegt in der Erforschung der Mediennutzung der Befragten. Am 16.6.2010 wurde sie in Freiburg präsentiert und ist in gedruckter Form über die MDG zu beziehen. www.mdg-online.de
